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Gliederung

• Input zum Werte-und Entwicklungsquadrat

• Übungen zur Anwendung (Plenum und 
Gruppenarbeit)



• Das Werte- und Entwickungsquadrat ist 
nützlich für

– Selbsterkenntnis

• Wo bin ich aus der Balance?

• In welche Richtung möchte ich mich 
entwickeln?



• Analyse

– das „Gute“ im „Schlechten“ erkennen

• Führung
– Antinomien aushalten

– Entwicklungrichtungen erkennen, planen 
und steuern



Werte- und Entwicklungsquadrat: 
ein Beispiel



Werte- und Entwicklungsquadrat: 

allgemeine Form



Werte- und Entwicklungsquadrat: 
noch ein Beispiel



Wertequadrat: Anwendungsübung 
in Murmelgruppen

Die Übertreibung von….führt zu………………

Authentizität………………………………………
Diplomatie…………………………………………
Hilfsbereitschaft………………………………… .
Sorgfalt…………………………………………… .
Höflichkeit…………………………………………
Gesprächigkeit……………………………………



Werte- und Entwicklungsquadrat: 
das Yin-Yang Verhältnis



Werte- und Entwicklungsquadrat: 
Dynamik und Interaktion



Vom Werte- zum Entwicklungsquadrat:



SLS 2009, Workshop „Werte- und Entwicklungsquadrat“

Übung zum Werte- und Entwicklungsquadrat

Thema

Werte- und Entwicklungsquadrat – eigene Beispiele

Ziel

• Erkennen von Antinomien, Ungleichgewichten in der e igenen 
Person/am Arbeitsplatz und Herausarbeiten von 
Entwicklungsrichtungen

Form
• Tandems



Ablauf

• Einzeln: Jeder Tandempartner überlegt sich eine nic ht genügend 
balancierte Antinomie in der eigenen Person oder am  
Arbeitsplatz/Schule. 

• Partner A berichtet darüber.

• Partner B fragt nach, bis genügend Klarheit; gibt k eine Ratschläge.

• Beide erörtern eine mögliche Entwicklungsrichtung, um die Antinomie 
auszubalanciern und diskutieren erforderliche Bedin gungen, die 
Entwicklungsrichtung voranzubringen.

• Wechsel: B berichtet, gleiche Schrittfolge.


